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67. Im Luftballon.
Loch am Firmamente in der Einöde unbegrenzter Lüfte schwebte

der Ballon und führte sein Schiffchen und die kühnen Menschen darinnen
in dem wesenlosen Ozeane mit einem sanften Luftstrome westwärts. Rings
ausgestorbene Stille, nur zeitweise unterbrochen durch das zarte Knarren
des Taffets, wenn der Ostwind an seinen Wänden strich, oder durch
ein kaum hörbares Seufzen in dem seidenen Tauwerk. Drei Menschen,
ebenfalls im tiefsten Schweigen, saßen in dem Schiffe, bis ans Kinn
in dichte Pelze gehüllt und doppelte grüne Schleier über die Gesichter.
Durch einen dieser Schleier schimmerten die sanften Umrisse eines schönen,
blassen Frauenantlitzes mit großen, geistvollen, zagenden Augen; — aber
wie sie hier schiffte, war in ihr nicht mehr jene kühne Cornelia zu er¬
kennen, die gleich ihrer römischen Namensschwester erhaben sein wollte
über ihr Geschlecht. Sie war nicht mehr, was sie vor kaum einer halben
Stunde gewesen; denn alles, alles war anders geworden, als sie sich
gedacht hatte.

In frühester Morgendämmerung, um jeder unberufenen Beobachtung
Zu entgehen, ward die Auffahrt veranstaltet, und mit hochgehobenem
Lerzen stand die schöne Jungfrau dabei, als der Ballon gestillt wurde.
Dennoch war es ein banger Augenblick für die umstehenden Teilnehmer,
als der unscheinbare Taffet zu einer riesenhaften Kugel anschwoll und die
mächtigen Taue straff spannte, mit denen sie an die Erde gebunden war.
Seltsame Instrumente und Vorrichtungen wurden gebracht und in die
Fächer des Schiffes geschnallt. Ein großer Mann — sonst war er
fröhlich und wohlgemut, heute blaß und ernst — ging vielmal um die
Maschine herum und prüfte ße stellenweise aus ihre Tiichtigkeit. End-
kich fragte er die Jungfrau, ob ße aus ihrem Wunsche beharre, und
auf das Ja sah er sie mit einem seltsamen Blicke der Bewunderung
an und führte sie ehrerbietig in das Schiff, bemerkend, daß er ihr nicht
mit Wiederholung der Warnungen lässig sein wolle. Er wartete noch
einige Minuten, und da keine Antwort erfolgte, so stieg auch er ein, und
ein alter Mann war der letzte.

Alle waren sie nun in Bereitschaft, die Maschine in Ordnung.
Einen Blick noch tat Cornelia aus die Bäume des Gartens, die im
Morgengran vermummt umherstanden und zujahen — dann erscholl
aus dem Munde ihres Begleiters der Ruf: „Run laßt im Namen
Gottes den braven Kondor stiegen — löst die Taue!" Es geschah, und
von den tausend unsichtbaren Armen der Luft gefaßt und gedrängt, er¬
zitterte der Riesenbau der Kugel und schwankte eine Sekunde — dann


